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DIETRICH  BUXTEHUDE 

MISSA  BREVIS 

FÜR  FÜNF  STIMMEN 


IN  VERBINDUNG  MIT  DER  GESAMTAUSGABE  DER  WERKE  DIETRICH 
BUXTEHUDES  IM  UGRIN  0-VERLA  G,  HAMBURG,  FÜR  DEN  PRAK¬ 
TISCHEN  GEBRAUCH  HERAUSGEGEBEN  VON  WILIBALD  GURLITT 


IM  BÄRENREITER-VERLAG  ZU  RASSEL 


Die  Missa  brevis  von  Dietrich  Buxtehude  gehört  zu  derjenigen  Gattung  von  Messenkompositionen,  die 
„in  majestatico  stylo  Praenestiniani  ecclesiastico“,  d.  h.  in  jenem  „Palestrinastil“  geschrieben  sind,  den 
Heinrich  Schütz  seinen  Schülern,  namentlich  Chr.  Bernhard  und  Joh.  Theile,  gegenüber  der  neuen  Konzertmusik 
seiner  Zeit  als  Ideal  einer  Kirchenmusik  „juxta  veterum  contrapuncti  stylum“  gelehrt  hat.  Sie  bedeutet 
einen  Markstein  auf  dem  musikgeschichtlichen  Weg,  der  die  Messenkompositionen  von  Michael  Praetorius 
und  Heinrich  Schütz  mit  den  Kurzmessen  von  Joh.  Seb.  Bach  verbindet:  ein  Stück  „Palestrina-Renaissance“ 
auf  norddeutsch-protestantischem  Boden  aus  der  Zeit  der  Anfänge  des  Pietismus  und  der  Unionstheologie,  da 
Spener  seine  „Pia  desideria“  herausgab  und  Leibniz  seinen  kühnen  Plan  einer  Einigung  der  Kirchen  entwarf. 

Das  Werk  ist  in  Stimmen  auf  der  Universitätsbibliothek  zu  Upsala  erhalten  und  wird  hier  nach  dem  Original 
erstmalig  veröffentlicht.  Dabei  ist  von  jedem  Eingriff  in  das  Original  abgesehen  (das  in  der  Gesamtausgabe  der 
Werke  Buxtehudes  im  Ugrino-Verlag,  Hamburg,  erscheint)  und  nur  eine  Aussetzung  des  Generalbasses  und 
eine  aus  dem  liturgischen  Text  sich  ergebende  Gliederung  der  Stimmen  gegeben.  Alles  übrige  auszudeuten,  ist 
den  das  Werk  Auflführenden  überlassen,  die  es  freilich  nur  dann  zu  neuem  Leben  erwecken  werden,  wenn  sie  seine 
großen  Bögen  und  weiten  Klangräume  mit  jener  überweltlichen  Spannkraft  erfüllen,  die  dem  Geist  der  Barock¬ 
musik  eigentümlich  ist  und  uns  aus  den  Orgelwerken  und  Kantaten  des  Lübecker  Großmeisters  anspricht. 

Der  Auflführungspraxis  ihrer  Zeit  entsprechend,  kann  die  Messe  mit  und  ohne  Generalbaß  sowie  mit  und 
ohne  verstärkende  (die  Singstimme  unterstützende)  Instrumente  (colla  parte)  besetzt  werden.  Entgegen  dem  ur- 
sprüngbchen,  möglichst  starke  Besetzung  mit  Vokalisten  und  Instrumentisten  vorsehenden  Brauch  sind  wir 
heute  gewohnt,  derartige  Werke  a  cappella  darzubieten,  was  übrigens  dem  künstlerischen  und  historischen  Wert 
dieses  Meisterwerkes  aus  einer  Zeit  der  Hochblüte  deutscher  Kirchenmusik  keineswegs  abträgig  ist. 


FREIBURG  I.  BR.,  HERBST  1928  /  DER  HERAUSGEBER 
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ISTLICHE  CHORMUSIK  A  CAPPELLA 


ONHARD  LECHNER  ^  DAS  LEIDEN  UNSERS  HERREN  JESU  CHRISTI 

dem  Evangelisten  Johannes  anno  1594.  Aus  der  Handschrift  übertragen  von  Walther  Lipphardt,  herausgegeben  von  Konrad 
nein.  38  Seiten  Partitur,  kartoniert  Mk.  3.50,  Halbleinen  gebunden  Mk.  4.20 . . BA  70 

i.EONHARD  LECHNER  /  DAS  HOHELIED  SALOMONIS  (ANNO  1606) 

für  vierstimmigen  Chor.  In  Verbindung  mit  Konrad  Ameln  herausgegeben  von  Walther  Lipphardt.  24  Seiten  Partitur,  Mk.  2. — .  BA  253 

LEONHARD  LECHNER  ^  DEUTSCHE  SPRÜCHE  VON  LEBEN  UND  TOD 

(ANNO  1606)  für 4stimm. Chor.  InVerbindungmitKonradAmelnhrsg.vonWalther Lipphardt.  Etwa20S.Part.,  Mk.2.— .  BA255 

HANS  LEO  HASSLER  /  PSALMEN  UND  CHRISTLICHE  GESÄNG 

Mit  vier  Stimmen  auf  die  Melodeyen  fugweiß  componiert  1607.  Herausgegeben  von  Ralf  von  Saalfeld.  1.  Folge  (Aus  ti^er  Not  schrei 
ich  zu  dir;  Ein  feste  Burg  ist  unser  Gott;  0  Mensch,  bewein  dein  Sünde  groß;  Wenn  mein  Stündlein  vorhanden  ist),  2.  Auflage,  22  Seiten 
Partitur,  Mk.  2.40.  BA  95  —  2.  Folge  (Herr  Gott,  nun  sei  gepreiset;  Gott  sei  gelobet  und  gebenedeiet.  Wir  glauben  all  an  einen  Gott), 
24  Seiten  Partitur,  Mk.  2.40 . . . BA  147 

HEINRICH  SCHÜTZ  ^  GEISTLICHE  CHORMUSIK  Herausgegeben  von  Wilhelm 

Kamlah.  Gesamtausgabe  in  Einzelheiten  mit  je  2  Motetten.  Preis  eines  Heftes  Mk.  1.50.  Bisher  erschienen:  1.  Heft  (BA245):  Nr.  6 
„Unser  keiner  lebet  ihm  selber“  (fünfstimmig)  und  Nr.  22  „Unser  Wandel  ist  im  Himmel“  (sechsstimmig);  2.  Heft  (BA  263):  Nr.  3 
„Es  ist  erschienen  die  heilsame  Gnade  Gottes“  (fünfstimmig)  und  Nr.  13  „O  lieber  Herre  Gott,  wecke  uns  auf“  (sechsstimmig) 

MARTIN  SCHLENSOG/ UNSRE  GROSSE  SÜNDE  UND  SCHWERE  MISSETAT 

Passionsmusik  für  Chor  und  Solostimmen  a  cappella.  Partitur  in  Umschlag  Mk.  1.20,  Sängerpartitur  Mk.  — .50  bei 
Mindestabnahme  von  20  Stück . . . BA  85 

MARTIN  SCHLENSOG  ^  ZIONS  STILLE  SOLL  SICH  BREITEN  Motette 

für  Chor  u.  Solostimmen  a  cappella.  Partitur  in  Umschlag  Mk.  1.20,  Sängerpartitur  Mk.  — .50  bei  Mindestabnahme  von  20  Stück.  BA  86 
Sonder  prospekte  kostenlos 
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